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Schnell und wirkungsvoll handeln -

Die Rolle von Cluster-Initiativen und
Netzwerken in Krisenzeiten
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Gemeinsam erfolgreich

Warum sich Unternehmen in einer
Cluster-Initiative engagieren.

Lohnt sich das Engagement in einer Cluster-
Initiative fur Unternehmen wirklich? Ein klares
Jal Ein wesentlicher Grund fur ein Engage-
ment ist der globale Wettbewerb, durch den
die Innovationszyklen immer klUrzer und die
Anforderungen an neue Produkte und Dienst-
leistungen immer hoher werden. Zur Ldsung
dieser Herausforderungen mussen Unterneh-
men verstarkt zusammenarbeiten, um die Inno-
vationsaktivitaten zu erhohen und somit auch in
Zukunft wettbewerbsfahig zu sein. Cluster-In-
itiativen konnen sie dabei gezielt unterstutzen.

Doch wie kann eine solche Zusammenarbeit
konkret aussehen? Wie konnen Kooperationen
zwischen den Unternehmen gestaltet werden?
Was kann gemeinsam erreicht werden? Diese
Fragen sollen mit der Themenreihe , GEMEIN-
SAM ERFOLGREICH"” beantwortet werden.
Dafur werden konkrete Praxisbeispiele aus den
Cluster-Initiativen in Baden-Wurttemberg vor-
gestellt, die gemeinsam ganz konkrete Proble-
me gelost haben.

GEMEINSAM ERFOLGREICH




Aufkommen der COVID-19-Pandemie: Clustermanagements als
Krisenbewiltiger und Losungsinitiator

Die COVID-19-Pandemie hat zweifelsohne die Wirtschafts-
systeme in allen Teilen der Welt massiv beeintrachtigt und
durcheinandergewirbelt — so auch in Baden-Wurttemberg.
Gerade zu Beginn der Corona-Krise, als der erste Lockdown
im Marz 2020 in Kraft trat, waren viele Unternehmen im
Land gezwungen, schnelle und teils drastische Verande-
rungen im Betrieb herbeizufuhren. Die Belegschaft wurde

in Kurzarbeit oder langerfristig ins Homeoffice geschickt.
Produktionsprozesse und ganze Produktpaletten mussten
um- oder gar eingestellt werden. Aufklaffende Finanzie-
rungslucken galt es durch Soforthilfen wieder zu schma-
lern. Die damit einhergehenden Herausforderungen der
Unternehmen waren eigenstandig kaum zu bewaltigen.
Neben den kommunalen und regionalen Wirtschaftsfor-

Abbildung 1. Clustermanagement als Krisenmanagement in Schock-Zeiten
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derungen, waren es vor allem die Cluster-Initiativen und
landesweite Netzwerke, die durch ihre engen Kontakte zu
den Unternehmen als ideale Anlauf- und Schnittstelle mit
Krisenmanagement-Funktion dienten. Die Mafinahmen
waren dabei vielfaltig. Im Kern ging es jedoch vor allem
darum, allgemeine und individuelle Unterstutzungsbedar-
fe zugig zu bundeln und passende Losungen auf den Weg
zu bringen. Sei es in Form von Informationsbereitstellung,
Kontaktvermittlung und Beratung, durch Vernetzung zu
geeigneten Losungspartnern oder in der Funktion des
Sprachrohrs in Richtung Landespolitik. Viele der Mafdnah-
men in der baden-wurttembergischen Clusterlandschaft
waren dabei ebenso kreativ wie wirksam. Stellvertretend
dafur werden im Folgenden drei besonders interessante
Beispiele vorgestellt.
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Das Multi-Mafinahmen-Paket der Allianz Faserbasierte Werkstoffe
Baden-Wiirttemberg e.V. (AFBW)

Insbesondere zu Beginn der COVID-19-Pandemie herrsch-
te weltweit ein Mangel an Masken und personlicher
Schutzausrustung. Wahrend es den meisten Textilunter-
nehmen in Entwicklungs- und Industrielandern gelang,
einfache Gesichtsmasken aus Stoff herzustellen, waren
ad hoc nur wenige Unternehmen in der Lage, hochwertige
Produkte in der Filterklasse FFP2 fur Krankenhauser und
Pflegeheime bereitzustellen.

Das landesweite Netzwerk AFBW erkannte schnell die
enorme Chance fur Mitgliedsunternehmen aus dem Tex-
tilbereich, nun Zulieferer des 6ffentlichen Gesundheitssys-
tems zu werden - vorausgesetzt die rasche Umstellung
auf eine Produktion von Atemschutzmasken nach euro-
paischen und internationalen Standards wurde gelingen
und die Hersteller von diversen Schutztextil-Komponenten
konnten sich schnell und unkompliziert vernetzen.

So hat die AFBW gemeinsam mit dem Sudwesttextil e.V.
und dem Cluster Techtex Neckar-Alb der IHK Reutlingen
die Online-Plattform ,place2tex”" ins Leben gerufen. pla-
ce2tex ist eine digitale Plattform fur das Innovationsnetz-
werk der Textil- und Bekleidungsindustrie in Baden-Wurt-
temberg und dient als Marktplatz fur Losungsangebote

von Unternehmen zur Herstellung von Schutzausrustung.
Damit konnen gezielte Kooperationen initiiert und die ak-
tive Vernetzung von Unternehmen zu Entwicklern, Kon-
fektionaren, staatlichen Krisenstaben und Ministerien
gefordert werden. Das Clustermanagement Ubernahm
insbesondre zu Beginn dabei die koordinierende sowie
impulsgebende Funktion. Neben der Forcierung von Fer-
tigung von Schutzausrustung, vorwiegend Mundnasen-
masken und Mundschutz, bundelt die Plattform hybride
Veranstaltungsformate zur Wissensvermittlung und stellt
Neuigkeiten rund um die Entwicklung der Pandemie dar.

# Place2tex  o..mmoionsnermen dertextibranche

#marktplatz fcorona #schutztextilien

Marktplatz zum Vernetzen

Abbildung 2: Die digitale Plattform place2tex. Das Innovationsnetzwerk der
Textilbranche

1 Das Projekt place2text wird gefordert vom Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Wurttemberg. Weitere Informationen sind unter

www.place2tex.com zu finden.
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Abbildung 3: AFBW Technologie-Telefon

Im Rahmen der AFBW Academy bot zudem die AFBW
Tutorials und Webinare zu den Themen ,, Atemschutzmas-
ke", ,Schutzbekleidung” und ,Alternative Materialien fur
Atemmasken” an, in denen die Akteure des Netzwerks
aber auch weitere Interessierte lernten, wie die Anforde-
rungen an diverse Schutzartikel erfullt werden konnen.
Daruber hinaus wurden Kontakte zu lokalen Pruflabors ge-
knupft, um die hohe Qualitat der Masken und die obliga-
torische Zertifizierung sicherzustellen. Die Unternehmen
erhielten so die notigen Kompetenzen und Kontakte, um
die unterschiedlichen Maskentypen herzustellen, zu tes-
ten aber auch um diese zertifizieren zu lassen.

DarUber hinaus startete das AFBW-Netzwerkmanage-
ment eine Initiative zur Interessenvertretung und Poli-
tikberatung auf Landesebene, um das Potenzial der Mit-
gliedsfirmen als Lieferanten von Schutzausrustung bei der
Regierung bekannt zu machen. Damit konnten starke Ar-

6 | GEMEINSAM ERFOLGREICH

gumente ins Feld gefuhrt werden, um anstelle von Impor-
ten aus dem Ausland auf Kompetenzen und zertifizierte
Produkte aus Sudwestdeutschland zu setzen. Quasi Uber
Nacht verlagerten so rund 65 Netzwerkakteure der AFBW
ihre temporare Produktion. Auch Monate nach dem ersten
Lockdown sind viele von den Unternehmen noch in der
Produktion von textilen Hygieneschutzartikeln tatig.

Durch die MaRnahmen leistete die AFBW insgesamt ei-
nen wichtigen Beitrag, um den wirtschaftlichen Schock in
weiten Teilen der baden-wurttembergischen Textil- und
Bekleidungsindustrie abzufedern aber auch einen substan-
ziellen Anteil zur tatsachlichen Bekampfung der Pandemie.
Doch nicht nur das: Auch weit Uber den Corona-Schock
hinaus wurde so ein starker Impuls gesetzt, der langfristig
strategische Veranderungsprozesse im AFBW-Netzwerk
anstofRen und erfolgreich gestalten soll.




Online Pitches und virtuelles Matchmaking statt Delegationsreisen zur internationalen Vernetzung

Online Pitches und virtuelles Matchmaking statt Delegationsreisen

zur internationalen Vernetzung

Eine weitere Herausforderung fur die Unternehmen stel-
len grenzuberschreitende Kooperationen dar. Denn die
Ausbreitung der COVID-19-Pandemie hatte auch erheb-
liche Auswirkungen auf die internationale Zusammen-
arbeit: Weltweit sind branchenubergreifend Produktionen
zum Erliegen gekommen und internationale Lieferketten
wurden unterbrochen - so auch im Automobil- und Mo-
bilitatssektor. Fur die Arbeit der Clustermanagements be-
deuteten die Einschrankungen im Reiseverkehr auch den
Wegfall von internationalen Besuchen, Delegationsreisen
oder internationalen Matchmaking-Events.

Vor diesem Hintergrund sah der Cluster Elektromobilitat
Sud-West in der schwierigen Situation die Notwendigkeit,
die bestehenden internationalen Kooperationen der Clus-
ter-Initiative nicht nur aufrecht zu erhalten, sondern diese
Uber digitale Mafinahmen zu vertiefen.

In ihrer Eigenschaft als Clustermanagement des landes-
weiten Netzwerks verfolgt die Landesagentur e-mobil
BW mit Partnern aus Wirtschaft und Wissenschaft seit
mehreren Jahren erfolgreich eine Internationalisierungs-
strategie. Deren Ziel ist es, die internationale Sichtbarkeit
des Netzwerks und der in ihr vertretenen Unternehmen,
Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu erhohen,
die Vernetzung und Kooperation weltweit zu fordern so-
wie hierdurch die Innnovationskraft Baden-Wurttembergs

zu starken. Gerade in Zeiten tiefgreifender Transforma-
tionsprozesse kommt es besonders auf Kooperationen
an, auch Uber die Grenzen des eigenen Technologiefelds
hinaus, um gemeinsam mehr zu erreichen. So entstan-
den in den letzten Jahren diverse Kooperationsbeziehun-
gen u.a. mit Innovationsnetzwerken in Belgien (AGORIA
Transport & Mobility Technology Club), Finnland (Busi-
nessOulu), Frankreich (CARA, mov'eo), Italien (Lombardy
Mobiliy Cluster), Niederlande (Noord-Brabant), Schweden
(Business Region Goteborg, Smarter Mobility Hub) sowie
in den USA (FORTH), Kanada (CUTRIC) und Standorten in
Asien.

Abbildung 4: App e-mobil BW
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Angesichts der pandemiebedingten Reisebeschrankun-
gen entwickelte der Cluster Elektromobilitat Sud-West
digitale Formate, um auch weiterhin Uber relevante Ent-
wicklungen an internationalen Technologiestandorten zu
informieren und grenzuberschreitende Geschafts- und
Kooperationsbeziehungen zu unterstutzen. Im Rahmen
von Online-Pitches zur internationalen Vernetzung haben
die Mitglieder die Mbglichkeit, basierend auf den zuvor
mit dem Partnernetzwerk identifizierten Themenfeldern
und anhand von Leitfragen, ihr Unternehmen sowie die
technologische Expertise vorzustellen und die Koopera-
tionsbedarfe zu konkretisieren. Ziel der Pitches ist die Ver-
mittlung von Kontakten zu innovativen Unternehmen und
Forschungseinrichtungen sowie die Initiierung von neuen
grenzuberschreitenden Vorhaben. Anschliefsend wird den
Teilnehmenden im Rahmen von Matchmakings die Mog-
lichkeit zum bilateralen Austausch in virtuellen Raumen

Abbildung 5. Matchmaking mit internationalen Partnern
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gegeben, um so die Akteure besser kennenzulernen und
neue Kooperationsformen auszuloten. Ferner werden den
Teilnehmenden seitens der Organisierenden relevante
Forderprogramme fur mogliche kunftige Projekte vorge-
stellt. Online-Seminare zu verschiedenen internationalen
Markten und Technologiestandorten erganzen das Portfo-
lio.

Erste konkrete Kooperationen zwischen baden-wurttem-
bergischen und franzosischen Unternehmen aus dem
Austausch im Juni 2020 mit dem Partnercluster mov'eo
(fle-de-France, Normandie) sind bereits entstanden.

.Baden-Wurttemberg ist als Land der Tuftler und Denker
weltweit bekannt. Die Automobilwirtschaft ist eine der
wichtigsten Industriebranchen des Landes. Die Lieferket-
ten und wirtschaftlichen Verflechtungen sind dabei welt-
weit vernetzt. In Zeiten unsicherer globaler Wirtschafts-
aussichten ist es daher von Relevanz, die bestehenden
internationalen Kooperationen zu vertiefen, aber auch
neue zu initiieren, um sich auch bei Neuordnung interna-
tionaler Lieferketten entsprechend zu positionieren und
ein robustes Zulieferer- und Kooperationsnetzwerk aufzu-
bauen. Daher haben wir schnell ein virtuelles Format ent-
wickelt, welches es den Mitgliedern erlaubt sich auch in
Pandemiezeiten international zu vernetzen”, so Katja Gick-
lhorn, Leiterin Industrialisierung und des Cluster Elektro-
mobilitat Sud-West.
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Digitale Prototypen zur Losung kiinftiger Herausforderungen —
HACK AND HARVEST Hackathon in der Bodenseeregion

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie erfassen alle Le-
bensbereiche — weltweit. Doch was bedeutet das fur das
Handeln vor Ort? Welche regionalen Herausforderungen
ergeben sich zukunftig und wie kbnnen wirksame Losun-
gen aussehen? Diese Frage hat das Kompetenznetzwerk
cyberLAGO e.V. zusammen mit der Konstanzer Initiative
Unternehmer fur Grunder und der Stadt Konstanz aufge-
griffen und zum Thema des ersten digitalen HACK AND
HARVEST Hackathons gemacht. Am 24. und 25. April
2020, gleich zu Beginn der Pandemie, fanden sich rund
80 Teilnehmende und sieben Mentoren aus der Wirtschaft
und Wissenschaft im virtuellen Raum zusammen, um ge-
meinsam mit digitalen Tools kreative Ideen zu spinnen.
Insgesamt fanden 18 Ideen den Weg in den Ideenwork-
shop des Hackathons, daraus bildeten sich acht interdis-
ziplinare Projektgruppen, die sich aus Teilnehmenden mit
unterschiedlichen Skills, mit und ohne Hackathon-Erfah-
rung sowie aus verschiedenen Branchen zusammensetz-
ten. In bunt gemischten Projektgruppen wurden die Ideen
anschliefdend zu konkreten Losungsansatzen weiterentwi-
ckelt, die vor allem pandemiebedingte Herausforderungen
adressieren.

Am Ende entstanden innovative Prototypen wie zum Bei-
spiel ,reservo”. Damit soll es Restaurants unter Hygie-
neauflagen ermoglicht werden, Reservierungsanfragen
so abzuwickeln, dass eine optimale Auslastung erreicht

wird. Ein anderes spannendes Projekt entstand mit ,Jar-
tis”. Hier werden Sensordaten genutzt, um in 3D-Karten
Einzelhandels- und Tourismusangebote sowie Sehens-
wurdigkeiten abzubilden. Auf diese Weise ist es moglich,
auch wahrend des Lockdowns die Stadt zu erkunden und
Kultur zu erleben.

Weitere Projekte, an den gemeinsam getuftelt wurde,
umfassten die Themen vertical farming, Nutzung freier
Flachen fur gunstigen Wohnraum, Entwicklung eines
Grundungsportals, Live-Daten des OPNV und datenschutz-
konforme Videokonferenzen z.B. im Bereich Telemedizin.

Abbildung 6. Der erste digitale HACK AND HARVEST Hackathon
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Im Projekt ,,GastRolICity” entstand wahrend des Hackat-
hons die Idee fur eine Landingpage fur Menschen mit Be-
eintrachtigung, die z. B. in der Gastronomie auf verlassli-
che Informationen angewiesen sind. Auf der Landingpage
werden Checklisten und Qualitatsstandards zuganglich
gemacht, die von Anbieter- und Anwenderseite eingetra-
gen werden konnen. Das Team arbeitete auch nach dem
Hackathon am Projekt weiter und ist zwischenzeitlich

HACK AND
HARVEST

-

Abbildung 7. Entstandenen Projekte im Zuge von HACK AND HARVEST
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dabei, fur das Konzept Fordermittel zu gewinnen. , Der
Hackathon war eine tolle Moglichkeit, neue Menschen
kennenzulernen, sich zu vernetzen und Ideen auszutau-
schen”, erzahlt Teilnehmerin Hannah Horstmann. , Die
Unterstutzung mehrerer Mentor:innen hat uns sehr dabei
geholfen, aus ersten Ideen ein Konzept zu entwickeln. Un-
ser Team hat von den vielseitigen Kompetenzen und dem
Know-how der Mentoren sehr profitiert.”

S reservo




Digitale Prototypen zur Lésung kiinftiger Herausforderungen

Sieben Experten aus unterschiedlichen Bereichen haben
die Teams Uber Chat und Videokonferenz zwei Tage lang
als Mentoren begleitet, und jeder hat den Teilnehmenden
seine weitere Unterstutzung angeboten. ,,Unser Ziel als
Veranstalter war und ist es, dass die Projekte wahrend des
Hackathons und daruber hinaus eine bestmogliche Chan-
ce zur erfolgreichen Umsetzung haben”, so Tobias Fauth,
Geschaftsfuhrer des cyberLAGO e.V.

Im Zuge der Veranstaltung hatten die Teilnehmenden zu-
dem die Mbglichkeit an diversen Workshops teilzuneh-
men und die ,aktiven Pausen” mit Yoga, Meditation oder
Fitnessstunde zu fullen Die Workshop-Sessions umfass-
ten die Themen Kreativitat und Pitch-Training. Matthias
Helmke, Workforcemanager der Mediafavoriten, erklar-
te den Teilnehmenden, wie Kreativitat entsteht und gab
Tipps, wie Kreativitat aktiv gefordert werden kann. Florian
Schweer, Geschaftsfuhrer der FSBV GmbH, bereitete die
Beteiligen in seiner Session auf die digitale Abschluss-
prasentation vor und stellte den Aufbau und die Struktur
eines guten und Uberzeugenden Pitch vor.

Die coronabedingte Umstellung auf ein digitales Hackat-
hon-Format war fur das Veranstaltungsteam ein Experi-
ment, welches sowohl von den Teilnehmenden als auch
den Mentoren sehr positiv aufgenommen wurde. Die Er-
fahrungen mit dem Einsatz digitaler Tools moéchten die
Organisatoren deshalb auch fur den nachsten HACK AND
HARVEST Hackathon 2021 einbeziehen.
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Clustermanagement im Spannungsfeld zwischen Krisen-
bewiltigung und strategischem Verinderungsmanagement

Die vorgestellten Beispiele veranschaulichen eindrucks-
voll, welch zentrale Rolle Cluster-Initiativen und Netzwer-
ken in Krisenzeiten zukommt. lhre Kernkompetenz als
Mittler und Netzwerker kbnnen sie dabei ideal einsetzen.
Sie handeln reaktionsschnell und entwickeln kreative, nun-
mehr haufig digitale Losungen im Sinne der Clusterakteu-
re. Doch auch daruber hinaus, in Richtung Landes- und
Bundespolitik, kbnnen gebundelte Interessen aus dem
Netzwerk aktiv vertreten werden — etwa wenn es um fi-
nanzielle Hilfen oder offentliche Auftragsvergaben geht.
Cluster- und Netzwerkmanagement-Organisationen er-
weisen sich damit als stabilisierende Saulen fur das Wirt-
schafts- und Innovationssystem in Schock-Zeiten wie dem
COVID-19-Ausbruch.

Die besondere Stellung von Clustermanagements in Kri-
senzeiten verdeutlichte auch der EU-Kommissar fur den
Binnenmarkt Thierry Breton im Zuge der Europaischen
Cluster-Konferenz 2020: ,Innerhalb einer Woche trugen
Cluster-Initiativen mehr als 1.100 Angebote von 3D-Dru-
ckereien fur Masken und Beatmungsgerate zusammen
und versendeten diese an Krankenhauser. Fur mich war
das ein klarer Beweis dafur, wie agil, flexibel und kreativ
Cluster sein kbnnen”. Auch diese Aussage demonstriert
beispielhaft, dass Clusterorganisationen europaweit eine

Schlusselrolle bei der Bewaltigung dieser Krise spielten
und weiterhin spielen? und zudem, dass Cluster-Initiativen
das Innovationsgeschehen mitbestimmen und im Beson-
deren die Unterstutzungsbedarfe des Mittelstandes ad-
ressieren.

Clustermanagement als Krisenmanagement — eine Rolle,
die in den vergangenen Jahren, bis Anfang 2020, weniger
im Fokus stand. Vielmehr richtete sich die Aufmerksam-
keit auf die erfolgreiche und strategische Gestaltung wirt-
schaftlicher, technologischer, sozialer und okologischer
Veranderungsprozesse im Cluster. Weil die Pandemie vie-
le Trends, u.a. die digitale sowie regionale Transformation,
sogar beschleunigt, werden strategische Vorausschau,
Change-Management oder Cross-Clustering auch weiter-
hin das Handeln der Cluster-Initiativen pragen. Es geht
demnach — und das ist die Kunst — nicht nur darum, die
negativen Effekte der Pandemie moglichst von den Unter-
nehmen fernzuhalten. Nein, Krisenmanagement sollte im
|dealfall genutzt werden, um einen ohnehin stattfindenden
und moglicherweise beschleunigten Transformationspro-
zess in die richtigen Bahnen zu lenken.

2 Rede von Thierry Breton auf der Europaischen Cluster-Konferenz 2020: youtu.be/5PVm3HOT1b1w
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Kontakt

Allianz Faserbasierte VWerkstoffe CLUSTEREXZELLENZ
Baden-Wurttemberg e. V.

TurlenstralBe 6

70191 Stuttgart

Tel.: +49 711 21050-12

E-Mail: info@afbw.eu

www.afbw.eu %\:\'\'\'.':. gSZZLFEE'H/ESRNtETeZS

Cluster Elektromobilitat Sud-VWest CLUSTER-EXZELLENZ cyberLAGO e. V. — digital : B Eilister
c¢/o e-mobil BW GmbH ' competence network T R
Leuschnerstralte 45 Blarerstralte 56 o
70176 Stuttgart 78462 Konstanz R

Tel.: +49 711 892385-0 Tel.: +49 7531 5848190 fauny 8O- Cluster
E-Mail: info@e.mobilbw.de s E-Mail: info@cyberlago.net

www.emobil-sw.de {’33:“,..- ggz:ﬂyvg}s{ www.cyberlago.net
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http://www.afbw.eu
http://www.cyberlago.net
http://www.emobil-sw.de

Weitere Erfolgsgeschichten zum Thema ,Gemeinsam Erfolgreich” finden Sie auf dem Clusterportal BW,
www.clusterportal-bw.de/service/publikationen/erfolgsgeschichten.

Impressum

Herausgeber

ClusterAgentur Baden-Wiurttemberg im Auftrag vom

Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Wurttemberg
MarienstralRe 23, 70178 Stuttgart

Tel.: +49 711 658355-0

www.clusteragentur-ow.de

Autoren
Silvia Palka
Benedikt Sedimayr

Gestaltung
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

Bildnachweise

Umschlag: © alexaldo/iStock; Seite 3: © santima.studio/AdobeStock; Seite b
und 6: © AFBW; Seite 7: © e-mobil BW; Seite 8: © e-mobil BW / KD Busch;
Seite 9: © cyberLAGO e.V.; Seite 10: © cyberLAGO e.V.

Stand
Dezember 2020

=
EFRE®
* *
A2 [ —
* *
* 5k - .
Investition in Thre Zukunft. MINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND WOHNUNGSBAU

EUROPAISCHE UNION
Europiischer Fonds fiir regionale Entwicklung

Cluster-Initiativen und Netzwerke in Krisenzeiten | 15


http://www.clusteragentur-bw.de
https://www.clusterportal-bw.de/service/publikationen/erfolgsgeschichten




	Aufkommen der COVID-19-Pandemie: Clustermanagements als Krisenbewältiger und Lösungsinitiator
	Das Multi-Maßnahmen-Paket der Allianz Faserbasierte Werkstoffe Baden-Württemberg e.V. (AFBW)
	Online Pitches und virtuelles Matchmaking statt Delegationsreisen zur internationalen Vernetzung
	Digitale Prototypen zur Lösung künftiger Herausforderungen – HACK AND HARVEST Hackathon in der Bodenseeregion
	Clustermanagement im Spannungsfeld zwischen Krisenbewältigung und strategischem Veränderungsmanagement



